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Auskunftsersuchen gemäß § 56 NKomVG  
Anfrage „BASU-Fraktion vom 02.05.2012 „Videoüberwachung in 
Wilhelmshaven Bereich Innenstadt“  

 
 
Sehr geehrte Frau Ober-Bloibaum, 
 
da Ihre Fragen zur Videoüberwachung im Bereich der Wilhelmshavener 
Innenstadt größtenteils in den Zuständigkeitsbereich der Polizeiinspektion 
Wilhelmshaven-Friesland fallen, musste zunächst deren Stellungnahme 
abgewartet werden. Nachdem uns die entsprechenden Auskünfte jetzt vor-
liegen, beantworte ich Ihre Fragen - soweit möglich - wie folgt: 
 
 
1. Wie viele Einwände sind bei der Stadt Wilhelmshaven  

eingegangen? 

Bei der Stadtverwaltung ist lediglich ein schriftlicher Einwand am 
17.01.2012 eingegangen.  

 

2. Wie wurden diese Einwände behandelt? 

Dieser Einwand wurde an die zuständige Polizeiinspektion weiterge-
leitet, da die Maßnahme der Videoüberwachung ausschließlich in der 
Verantwortung der Polizei liegt. 
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3. Haben die Bürger, die einen schriftlichen Einwand eingebracht ha-
ben, auch einen schriftlichen Eingangsbescheid und das  
Ergebnis der Einwandbehandlung bekommen? 

Mit Schreiben vom 01.02.2013 sollte der Bürger durch die Polizei-
dienststelle über den Eingang seines Schreibens in Kenntnis gesetzt 
werden. In dem Schreiben wurde ihm die Beantwortung seiner Fragen 
durch den Inspektionsleiter zugesagt.  

Am 06.02.2013 kam besagtes Schreiben als unzustellbar  
„Empfänger unbekannt“ von der Jadepost zurück. Aufgrund der  
Tatsache, dass Schreiben an betreffende Person nicht zustellbar sind, 
wurde daraufhin von einer Beantwortung seines Einwandes Abstand 
genommen.  

Weitere schriftliche oder mündliche Einwände sind weder bei der  
Polizei noch bei der Stadtverwaltung eingegangen.  

 

4. Wie sehen die aktuellen Zahlen von 2012 aus? 

Im Stadtgebiet sind ausweislich der Polizeilichen Kriminalstatistik 2012 
9.464 Straftaten erfasst worden. Die entspricht einer Steigerung um 
5,11%-Punkte gegenüber dem Vorjahr. Die Polizei gibt allerdings zu 
bedenken, dass Steigerungen der absoluten Fallzahlen für sich allein 
betrachtet nur bedingt aussagekräftig sind. Tatserien können z.B. die 
Fallzahlen kurzfristig erhöhen. Ein Anstieg kann auch durch vermehrte 
Anzeigen, also einer Verschiebung aus dem Dunkel- in den Hellbereich 
begründet sein. Dies war bei der Installation erwartet worden. 

Die Häufigkeitszahl - also die Anzahl der Straftaten auf (hochge- 
rechnete) 100.000 Einwohner - beträgt 11.681 Straftaten/100.000 Ew. 
Auch hier ist eine leichte Steigerung gegenüber dem Vorjahr vor-
handen. 

 

5. Ist die Anzahl der Straftaten im Videobereich tatsächlich zurückge-
gangen? 

Im Bereich der Videoüberwachung beträgt die Anzahl der festgestellten 
Straftaten 399 Delikte. Dies entspricht einer Reduzierung der  
Fallzahlen gegenüber dem Vorjahr um etwa 12,78%-Punkte. Die  
Anzahl der Straftaten ist also im videoüberwachten Bereich deutlich zu-
rückgegangen.  

Aus polizeilicher Sicht wird die Einrichtung der Videoüberwachung  
ausgesprochen positiv gesehen. Neben der Reduzierung der Fallzahlen 
absolut konnten bislang auch Straftaten allein durch die Überwachung 
aktiv verhindert werden, indem rechtzeitig Kräfte in die Innenstadt  
entsandt wurden.  

Ebenso konnten die Erkenntnisse aus den Aufzeichnungen in mehreren 
Fällen zur Aufklärung dort begangener Delikte beitragen. 
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6. Falls ja, hat sich die Anzahl der Straftaten in anderen Bereichen 
erhöht? 

Eine Verdrängung in angrenzende Bereiche ist nicht vorhanden. Die 
Straftaten im Innenstadtbereich sind zwar um 28 Taten  
gegenüber dem Vorjahr auf 2.279 Delikte gestiegen. Dies  
entspricht einer Steigerung um etwa 1,2%-Punkte gegenüber 2011, 
wobei solche minimale Veränderungen aber statistisch  
nahezu irrelevant sind.  

 

7. Welche Konsequenzen werden daraus gezogen? 

Da die Videoüberwachung ausschließlich im Verantwortungsbereich 
der Polizei liegt, ist eine Beantwortung der Frage durch die Stadtverwal-
tung nicht möglich. 

Die Verwaltung befürwortet nach wie vor die Videoüberwachung  

Da davon auszugehen ist, dass ein allgemeines Interesse an den  
schriftlichen Auskünften besteht, werden alle Ratsmitglieder dieses  
Antwortschreiben nebst Bezugsschreiben in Kopie erhalten.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 


